
Hnzeigeblaft für Cronberg,
Sdiönberg und Umgegend.
L Hbonnementspreis pro Monat nur Mark l . ~ krei Ins
8 Baus , llsubsltsllungsn werden in der SeAiüktsltelle

Jowie von den ürägern jederzeit entgegengenommen.

poUcksL -Conto: 21777 Frankfurt a. Ul.

Amtliches Organ der Stadt
« Cronberg am Caunus . #
09C0000990990000900000990000000900000990009Ccoao

Srfdieinungstage : Dienstag , Donnerstag . Samstag abends.
Znierate  Kokten die 5kpaltige Petitzeile oder deren v
Kaum 30 Pfennige . Reklamen die Zeile 75 Pfennig

COCOCgC99000PC90C990C009090QC00090C9090P099900gi
Redaktion , Druck und Verlag von Adam flndröe.

Sekkäftslokal : Tcke Kain - u. Canzhausitrafje . Fsmiprecher 104

M  149 Dienstag , den 23.  Dezember abends 31 . Jahrgang 1919

Lokales.
* Das Lebensmittelamt teilt UNS mit , daß

das frische Fleisch am Mittwoch , den 24 . dieses
Monats , ausgegeben wird . Näheres siehe in der
heutigen Bekanntmachung . Eine weitere Fleisch¬
verteilung erfolgt für diese Woche nicht mehr , wo¬
von die Versorgungsberechtigteil g«fl . Kenntnis
nehmen wollen.

* Beim Fleischverkauf am Samstag verblieb
«in Rest von 88 Pfund Eornedbeef , welcher frei¬
händig zum Verkauf steht.

* Am letzten Sonntag feierte die Vereinigung
der Reichs -Staats - und Kommunalbediensteten im
Frankfurter Hof ein Weihnachtsfest . Die Feier,
die in erster Linie den Kindern gewidmet war , ver¬
lief in glänzender Weife . Sämtiche Darbietungen
fanden feierlichen Beifall . Dank der Opferwillig¬
keit der Mitglieder war es möglich eine reichbalt-
ige Tombola zur Verlosung szu bringen . Von den
Aeberreften der Veranstaltung soll ein Teil der
Anierstützungskasse der Vereinigung und ein weiterer
Teil den Kriegsweisen Eronbrrgs zugute kommen.
Für die leiblichen Bedürfnisse der Festteilnehmer
sorgte der Wirt wie immer , vortrefflich.

* Die Weihnachtsfeiertag « bringen hier man¬
cherlei Vergnügen . Im Schützenhof findet am ersten
Feiertag Kinovorstellung statt , bei welcher ein sehr
interessantes Stück aus der Kreuzritterzeit : „Das
Geschlecht der Schelme " ron Feodor von Zobeltitz
zur Vorführung gelangt . Auch der übrige Teil
des Programms ist sehr unterhaltend . Am zweiten
Feiertag führt der Diletlanlen -Verein im selben
Hause den 4aktigen Schwank : „Der Kernpunkt " auf
und im Frankfurter Hos ist Ball des Radfahrerver¬
eins „Germania " . Am Sonntgg nach Weihnachten,
den 28 . Dezember , hält der Gesang - Verein I im
Grünen Wald einen Liederabend und die Freie
Turngemeinde im Schützenhof ihre Weihnachtsfeier
mit sehr vielseitigem Programm

* Als einer der letzten Kriegsgefangenen aus
dem unglücklichen Kriege , kehrt heute Herr Ober-
postassistsnt Ernst Weißbach , der in Saloniki in
fangenschaft weilte , hierher zurück.

* Lösung der Zeitkarten . Montags entsteht
jedesmal bei den Frühzügen an den Fahrkarten¬
schaltern ein starkes Gedränge durch das Lösen der
Wochenkarten . sDiese Karten können bereits vontreitag?ab für die folgende Woche vorgelöst werden.

s ist zweckmätzig , daß hiervon mehr Gebrauch ge¬
macht wird , damit an den Montagen durch den
starken Andrang die Reisenden die Züge nicht ver-
säumen . Auch Sonntags können diese Karten ge¬
löst werden . Ebenso können Monatskarten vom
20 . eines Monats ab für den folgenden Monat
gelöst werden . Von dieser Einrichtung wird noch
wenig Gebrauch gemacht , Ferner wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Anträge auf Ausstellung
von Monatsnebenkarten ab 1. Januar erneuert
werden müssen . Ohne diese neuen Anträge können
ab 1. Januar 1920 keine Monatsnebenkarte , ver¬
abfolgt werden . Man wolle die Vordrucke am
Schalter rechtzeitig abholen und von der Polizei¬
verwaltung bescheinigen lassen.

* In einer der letzten Nächte hob die Franks.
Kriminalpolizei gemeinsam mit der Reichswehr etwa
20 der bekanntesten Nachtlokale , Dielen und Kaba¬

retts aus . Der Erfolg entsprach den Erwartungen.
In fast allen Lokalen traf man ein reiches , oft all¬
zu reiches Nachtleben an . ' So überraschte man
nachts 1 Uhr im Eldorado - Palast mehr als 200
Personen , die bei glänzender Beleuchtung vor den
Sektkübeln saßen ; im Kristallpalaft überraschte man
60 Personen . Insgesamt mußten aus allen Lokalen
mehr als 450 Personen den nächtlichen Gang ins
Polizeigefängnis antreten , wo ihre Personalien fest¬
gestellt wurden . Rund 40 Mädchen , meistens Kon¬
toristinnen . die sich in Gesellschaft ausländischer
Schieber befanden , und 20 Männer blieben inhaftiert.
Welche Niesensummen in diesen Animierkneipen all¬
nächtlich verausgabt werden , davon ein Beispiel:
Ein Gast hatte in der „Fledermaus " allein 12000
M . Zeche gemacht und 1200 M . Trinkgeld gegeben.

* Der Stand der Feldfrüchte im Dezember
1919 in Nassau . Durch dre zu Anfang und Mitte
«lngetretencn reichlichen Schneesälle sowie durch die
Näsie und Fröste wurde die Aussaat und die Ent-
Wicklung des Wintergetreides stark verzögert , noch
in der letzten Novemberwoche wurde Weizen gesät.
Der bereits aufgegangene Roggen weist einen guten
Stand auf . Stellenweise wird über Mäuseplage
geklagt , aber fauch gleichzeitig berichtet , daß viele
Mäuse infolge der nassen und kalten Witterung
eingegangen find . Die Oelsaaten konnten sich nicht
mehr von dem durch Trockenheit und Erdflöhe an-
gerichteten Schaden erholen und stehen daher sehr-
schlecht. Von » Westerwald wird sogar berichtet , daß
einzelne Felder wieder umgebrochen werden mußten.

* Gute Ernte , aber keine Ablieferung . In
einzelnen Zeitungen findet sich die Mitteilung , daß
ore Reichsgetreideftelle bereits für das ganze Wirt¬
schaftsjahr versorgt sei und daß die Ernte über die
höchsten Erwartungen hinaus gut ausgefallen sei.
Hierzu wird von zuständiger Seite mitgeteilt .' Die
Ernte ist allerdings entgegen dem ungünstigen Er¬
gebnis der Ernteschätzung nicht unerheblich besser
nn vorigen Jahr ausgefallen , es kann aber keines¬
wegs davon gesprochen werden , daß die Reichsge-
treidestelle bereits für das ganze Wirtschaftsjahr
ecngedeckr wäre . Allerdings ist sie für die aller¬
nächste Zeit versorgt , aber von einer Sicherung der
Brolversorgung für die spätere Zeit des Wirtschafts¬
jahres ist bisher so wenig die Rede , daß zur För¬
derung der Getreideablieferung besondere Maß¬
nahmen vorgesehen werden mußten.

* Furchtbare Folgen der Kohlennot . Aus
Dortmund wird berichtet : Die Westfälischen Ver-
bands -Eeleklrizitätswerke in Krücken sind infolge
Kohlcnmangels gezwungen , ab Samstag die Lie¬
ferung des elektrischen Stromes bis auf den für
reine Zweckbeleuchtung erforderlichen Strom gänz¬
lich einzustellen . Die Verwaltung sagt , daß durch
diese Maßnahme hunderttausende von Arbeitskräften
zum Feiern gezwungen werden . — In Halle a . S.
ist bis auf weiteres die Abgabe von Gas aus den
städtischen Gaswerken wegen Kohlenmangels ein¬
gestellt worden.

* Beim Wildern erschossen. Bei einer Treib¬
jagd im Kemeindewalt von Brandoberndorf kam
es zwischen dem Jagdpächter Hollmann aus Wetz¬
lar und Wilderern zu einem Zusammenstoß Hier¬
bei wurde ein gewisser Hofmann aus Cleeberg , der
wegen Wilderns schon wiederholt vorbestraft war,
von Hollmann erschossen. Ein zweiter Wilderer

wurde verletzt . Die Leiche des Hofmann fand man
erst am nächsten Tage.

* Die mitteleuropäische Zeit . Auf die Vor¬
stellungen des Reichskommifsars wegen Wiederein¬
führung der mitteleuropäischen Zeit im besetzten
Gebiet hat die interalliierte Rheinlandskommission
dahin entschieden , daß nach der Ratifikation des
Friedensvertrages nach Ablauf einer gewissen Frist
für die nötigen Uebergangsvvrbereilungen die mittel¬
europäische Zeit für das bürgerliche und wirtschaft¬
liche Leben wieder eingeführt werden wird . Für
den Eisenbahnverkehr bleibt es bei der westeuro¬
päischen Zeit.

* Verschleuderung von Kapital und Arbeit
durch Ersatzbaustoffe . Die straffere Organisation
des Reichswohnungskommissars bezüglich der Ueber-
wachung der Wohnungsbauten hat fast überein-
stimmrnd das Ergebnis gezeitigt , daß dis vielfachen
Versuch « mit Ersatzbaustoffen , insbesondere der
Lehmbau , nicht als zweckentsprechende Ersatzstoffe
für Zieaelbauten angesprochen werden können . Dar
sehr umfangreiche Material einer Umfrage ergibt,
daß eine Anzahl Städte die Versuche mit dem Lehm¬
bau bereits wieder eingestellt hat . In welcher
Weise durch den Lehmbau Kapital und Arbeit ver¬
schleudert worden ist , geht besonders aus einem
Bericht der Stadt Görlitz hervor , wo eine großan¬
gelegte Heimstätlen -Siedlung bereits mehrere hun¬
derttausend Mark im Lehmbau verschlungen hat,
wobei sich anch überdies herausgestellt hat , daß die
Bauten nicht bezogen werden konnten , weil die
Wände sich nach außen bogen . Die bereits anfge-
führten Bauten mußten wieder abgerissen werden.
Man erwägt daher , eine allgemeine Warnung an
die Kommunen gegen die Ersatzbaustoffe zu erlassen.

* Hilfe für Oesterreich . Die Reichszentrale
iür Heimatdienft , Landesabteilung Hessen, in Darm¬
stadt , schreibt : Die Anmeldungen von Familien,
die bereit sind , eiu Wiener Kind aufzunehmen , gehen
in erfreulicher Zahl bei uns ein Bis jetzt haben
sich etwa 250 Familien in Hessen dazu bereit erklärt.
Auffallend dabei ist aber der Umstand , das die meisten
Anmeldungen aus Darmstadt , Offenbach und den
kleineren Städten in Srarkenburg einlausen , während
gerade das flache Land sowohl in Starkenburg wie
auch in Rheinhessen und Oberhessen bedauerlicher¬
weise mit Anmeldungen noch stark im Rückstand ist.
Wir sind überzeugt , daß es nur dieses Hinweises
bedarf , um die oft gezeigte Opferwilligkcit der länd¬
lichen Bevölkerung auch dieses Mal neu anznspornen.
Aus Wien ging der Reichszentrale für Heimatdienst,
Landesabteilung Hessen , ein Telegramm zu, in dem
der Wiener Oberbürgermeister und das dortige
Städtische Jugendamt für die Pflegeangebote innigen
Dank aus sprechen , den wir auf diesem Wege den
betr . Familien übermitteln . Wie weiter gemeldet
wird , ist es infolge der Verkehrsschwierigkeiten leider
erst im Januar möglich , die Kinder hierher überzu-
sühren.

* Eine Türsicherung mit Alarmvorrichtung
Ein Schneidermeister als Erfinder eines technischen
Apparates , der den Herrn Einbrechern die Berufs¬
tätigkeit gründlich verekeln wird , das ist die Be¬
stätigung der historischen Tatsache , daß die meisten
Erfindungen nicht von Fachleuten gemacht wurden.
Herr Schneidermeister Simon Kühn von Frankfurt
hat einen kleinen Apparat lonstruirrt , der patent



rechtlich geschützt ist unfc die Form eines Keils hat,
der sich der geöffneten Tür entgegenstemmt, gleich¬
zeitig aber auch ein Alarmwerk in Tätigkeit setzt.
Jeder Versuch, die Tür gewaltsam zu öffnen, wird
vereitelt, gleichzeitig tönt aber das Läurewrrk, so
daß schon der Einbruchsversuchvereitelt wird. Die
Erfindung beansprucht in diesen Zeiten erschreckender
Unsicherheit schon deshalb besonderes Interesse, als
hier eine der wirksamsten aller bis jetzt bekannt ge¬
wordenen technischen Schutzmethoden vorliegt.

* Wo die Heeresvorräte hingekommen sind. Bei
einer Haussuchung, die wegen unaufgeklärter Dieb¬
stähle in Darmstadt vorgenommen wurde, verhaftete
die Kriminalpolizei eine Familie Mussel, bestehend
aus dem Vater, drei Söhnen, einer Tochter und
einer Schwiegertochter. In der Wohnung fand man
vergraben oder verborgen eine Unmenge von Heeres¬
gerät, darunter auch Handgranaten . Metalls , deren
Beschaffung zur Zeit unmöglich ist und deren Vor¬
handensein auf systematische Einbrüche schließen läßt,
darunter Kupferdraht, Lötzinn. Ferner wurden
Lebensmittel und Mitgliedskarten der kommun¬
istischen Partei vorgefunden.

* Zulassung von Automobilen zum Verkehr.
Zurzeit werden viele Kraftfahrzeuge wieder herge¬
stellt, deren Zulassungsbescheinigungauf Grund der
Bundesratsverordnung vom 28. Februar 1915 ein¬
gezogen oder für welche eine Zulassungsbescheinig¬
ung deshalb nicht erteilt worden ist, weil die Fahr¬
zeuge unmittelbar für die Heeresverwaltung geliefert
waren und nun von dieser oder dem Reichsverwert-
ungsamt bei der Auflösung der Heercsbestände ver¬
kauft worden sind. Um eins gründliche Ausprobier-
ung solcher Fahrzeuge bei der Zulassung zum Ver¬
kehr zu ermöglichen, sollen nach einem Erlaß des
Ministers der öffentlichen Arbeiten den Automobil¬
fabriken und den Automobilreparaturwerkstätten
künftig auf Antrag rote Probefahrnummern für das
Einfahren derselben unter Vorbehalt jederzeitigen
Widerrufs erteilt werden. Voraussetzung hierfür
ist, daß die betreffende Firma durchaus zuverlässig
und daß das auszuprobierende Fahrzeug rechtmäßig
erworben ist. In der zu erteilenden Bescheinigung
soll eine bestimmte,- nicht zu lang zu bemesfende

Berkehrsstrecke vorgefchrieben werden, auf welcher
eine Belästigung des Fußgänger - und Fuhrwerls-
verkehrs ausgeschlossen ist. Berechtigt zur Teil¬
nahme an der Probefahrt sind nur die in der be¬
hördlichen Bescheinigung nach Name, Stand und
Wohnort aufzuführenden Werkfteller der Firma.
Von dieser ist für jede einzelne Fahrt ein Ausweis
auszustellen, in welchem die bei der betreffenden
Fahrt beteiligten Werkleute genau bezeichnet sind.
Für jede Probefahrtnummer hat die Firma eine
Fahrtenliste in doppelter Ausfertigung zu führen.
Die vorstehenden Vergünstigungen werden voraus¬
sichtlich nur bis zum 1. April 1920 gewährt werden.

Bekanntmachung
Lmü Verfügung des Herrn Admi-

nistrateurs des Kreises Königstein ist
die Polizeistunde am 25., 26 ., 31.
Dezember und für den Neujahrstag
bis 1 Uhr nachts verlängert.

Diese Verlängerung findet auch An¬
wendung für die von dem Hrn. Land¬
rat in Königstein für diese Tage ge¬
nehmigten Lustbarkeiten.

Eronberg, 20. Dezember 1919.
Die Polizeiverwaltung:

Müller-Mittler.

(Harn ung!
Infolge uns in neuerer Zeit mehrfach vorge-

iragener Klagen, daß Kinder von fremden Grund-
stückenu. a. Altmaterial wegnehmen, empfehlen
wir ihren Erziehern erneut, auf sie zu achten und
sie davon abzuhalten.

Es geschieht das in ihrem eigenen Interesse,
weil sie unmittelbar haftbar sind.

Eronberg, 23 Dezbr. 1919.
Die Polizeiverwaltung . Müller-Miter.

Brennmaterialien.
Die Abschnitte No. 8 der Kohlenkarten find

mit dem 23. Dezember verfallen.
Die Inhaber von Kohlenkarten nachstehender

Straßen haben die Abschnitte No. 9 der Kohlen¬
karten bis zum 29. ds. Mt «, an die Kohlenhandlung
I . A. Kunz, hier, abzuliefern.

Frankfurterftraße, Hauptstraße, Königsteiner-
ftraße, Altkönigstraß?, Eichenftraße, Adlerstraße,
Große und Kleins Hinterstraße und Schirnstraße.

Auf der Rückseite des Abschnitts ist Name, Straße
und Hausnummer des Inhabers genau anzugeben.

Nach Belieferung der vorgenannten Straßen
erfolgt weitere Bekanntmachung.

Eronberg, 23 Dzbr. 1919.
Der Magistrat : Müller-Mittler.

Am Mittwoch
den 24. Dezember, vormittags von 8 Uhr findet
in allen Metzgergefchäften, die

MMi Ms lli?WtzOWMk
für die Zeit vom 21. bis 28 Dezember statt.

Es gelten die Bestimmungen:
l . Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2. Hüushüilungen von 3 Perfonen und

mehr find neben deni Bezüge pon Fleifdi
auf einen Ceil der FSeiidikarfe zur entnähme
pon Wurlt perpfiiditet.

3. Die Preise sind: für ein Pfund Ochsenfleisch
4,00 Mark, ein Pfund Kalbfleisch3.50 Mark, für
ein Pfund Gefrierfleisch 3,— Mark, ein Psund
Pökelfleisch4.— Mark,

Die Äusgabezeiten sind pünktlich einzuhalten.
Einwickelpapier ist mitzubringen.

Eronberg, 23 . Dezember 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

r
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G - ssa, " 5 giraxsin
Sonntag , den 28 . Dezember , nachm.
3 Uhr (fr .Z.) findet im Saale zum grünen Wald ein

verbunden mit

Ginzelvorlr ägen ur .ö H A W Z
statt, wozu freundlichst einladet

I >er Vorstantl.
IBin .tritt e . Person Mark M, — _

G - esa ,ns ‘ srie» ,©„-- * w**
11p  ute a t> e n d pünktlich M TJtr

Todes -Anzeige.
iptute entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden

mein lieber guter Mann, unser treubesorgter Vater, Brrider,
Schwager und Onkel

Hmdreas /S eim

Singstunde
* »n Oastiaof Bahn.

Kameraden und Kamerädinnen
des Jahrgangs 1899 werden gebeten am 1. Feiertag 1/25 Uhr
zwecks Besprechung einer gemeinschaftlichen Geburtstagsfeier
verbuuden mit der Begrüßungsfeier der zurückgekchrten krisgs-
gefangen en Kam eraden sich bei Kamerad Haas einzufinden.

Glasermeister
im Alter von 66 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Mehrheim unä Rinärr.

Erouberg, den 22. Dezember 1919.
Die Beerdigung findet statt a:n Donnerstag , den 25. D .zeinber,
(1. Wrihnachtstag), nachm. 2 30 Uhr (deutsche Zeit), vom Sterbe-

Hause, Eichenstraße 24 aus.
WZ

schöne reine Ware verkaufe noch
3000 Stück d 35 Mg.

größte Auswahl zu billigem Preise.
* f er diu and Diebl, Cronberg. A

Hauptstraße. §*

-

M. 2.—

UNDUS - LICHT
brennt ruhig und hell,
auch bei Druckschv/ankungsn.

MHfJ

für iif tsenBriiejieien stikkWk ssskklkkk-
Ober-lngelhelmer Weifjwein

per Flasche inkl. Steuer ohne Glas M 11.
Ingelheimer Rotwein

per Flasche inkl. Steuer ohne Glas M . 13.
Flaschen zum Umtausch sind mitzubringen.

Ph. P. Henrich, Zum grünen Wald.

frieden s -Bier
prima Qualität, in Flaschen zu haben. liWllil ßZMWll. i^ nM 6-

Auskunft durch die

Verkaufsstelle der Gasanstalt,
Frankfurterstrasse 13.

M. 1.—

puppenhöcbe
zu verkaufen . Näh . Geschäftsst.
; Ârmer Junge verlor am Mon¬
tag Portemonnaie mit 2 Zuckerkart,
und ungefähr 5 Mk. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe gegen
gute Belohnung abzugeben im Ver¬
lag dieserZeitung _̂

ln« » NW . in
OHM ®» , nföer
riM-W ii.Wlkll
w Mm  preis
liVr«!

Hauptstraße.
Liköre und

Branntwein
in reicher Auswahl , empfiehlt

L !c4 ISoriw.

Bas praktischste Geschenk ist:
1 flasche„flsbach Uralt“ Mark 42.—
I flasche 1917er fngelheimer Rotwein Mark 11.50

einschl. Steuer und Glas.
Sch .ols :ola .cLb

Tafel "Von . UVIarlc W .USi. > an.
Eleks

in Origv - IPa -olc . -von Ivllc . {3 .50 an.
Toilette -Seife  in Geschenk-Kartons ä Mark 15.—

—-  Einzelstücke von Mark 3.— an. -- .

ferdinand Diebl, yauptltrahe.  Jjjf j»j>stikttAgk Offff.-
Passende Meibnacbks- Geschenke: |Jfl( 9ijfP|:j|PP(Pl, mwt

i-iiüUBi Cronberg£ i! siPS fplteH°ifi
Celefon1. Gastbof F>abn. fPfflin. Ijkpl, ÖflBpfftf.

Rudoif Dören Akt.- Sei-
ßolzhandlung, Sägewerk. Bobelwerku.HolzwolIeiabrik

Köln,  Hm Römerfurm8
Uel. fl 0437 und fl 4337,

kaufen laufend:

2r3nj . n . cLIfcLols

in Eichen, Kiefer, Fichfe, fowie ganze WuSd-
befände gegen sofortige Barzahlung.

Rührige Vertreter an allen Plätzen gegen gute Propilion gesucht

sinei- i-W«
Mohnung

mit © arten , von einzelner
Dame gesucht.

JVäb. Geschäftsstelle.

Hafer, ilemieip. WseiWien. miete.
leiienlüen, ßen. stroi

treffen nächster Tage mehrere Waggon einOberhöchffädf.
Ein Konfirmandenrock u. Weste,

1 Paar Glacehandschuhe Nr . 7S|„
neu, 2 Paar Kinderschuhe Ne . 26
und 28, neu, 1 Paar Schuhe Nr . 43
3 Koltern , 1 neuer Fuchskragen,
1 seidene Bluse (Eolienne ), 2 woll.
Bettücher, 2 silberne Damenuhren,:
1 schwarzseidenes Brautkleid , nicht!
getragen , 6 Handtücher , neu , 8' I, M .I .», _ , __
Stoff für Waschkleid, 3' s. M . Stoff ' -StOUS HllSWßfll s
für Kleid, 1 Paar Arbeitshosen a«^ TYn UUilVUtU l
verkaufen bei ^0 Pfg . aufwärts , mrt hellem«Tabak Sruck von 18 Pfg . aufwärts.

Errat Wehrheim, GrabensU. 7\  ZigSPfGII
Üebersee -T'abah

Zigaretten

Achtung !
Altes Ehen und Guss
der Doppelzentner 45.~ Mk,
kauft Änval. Sotthllf (Sundei

Scftwaibachi. C.

Stück 0,50, 0.75. 0.80, 0.90 1.10 M.
Rein Übersee Tabak
Mittelschnitt Paket 50 Gr . M. 2.25feroin. iieiji,pauptltr.



Else Frietzsche
Heinrich Zubrod

Verlobte
Eschborn Cronberg i. T.

Statt Karten.

Trudchen Schneider
Mar Michaelis

Verlobte
Rauenstein in Thür . Cronberg i . T.

Weihnachten 1919.

i

Anna Stahlberg
Wilhelm Kratt

Verlobte
j Cronberg i . T.

i
z. Z . Freiburg i. Br.

Emmcndingen

Luise Jung
Heinrich Lempp

Verlobte
Cronberg , Weihnachten 1919.

Ernestine Schrodt , „-b
Hans Kugel

Verlobte
Cronberg i. T . Frankfurt -Rödelheim

Helene Müller
Paul Schneider

Verlobte
Niederberbach , Rheinpfalz Kronthal

Tina Gebhardt
Urban Roth

Verlobte
Cronberg i . T . Rheydt (Rhld .)

Statt Karten .;

Rosel Lohmann
Adolf Maus

Verlobte
Cronberg i . T ., Weihnachten 1919.

Helene Antoni
Heinrich Müller

Verlobte
Cronberg i . T . Oberliederbach

iKafSee vorzügl . Fest -Msch .,
B aus edelsten Kaffee 's

1/2 Pfd . M . 10.—
ßkakao , qarant . rein

Pfd . 1S. -
feinste Qualität in 1/4 Pfd

Paketen M . 4 .25
^Echter schwarzer Tee , vor¬

treffliche Mischungen,
1/10 Pfd .-Paket 1.70 u . 2-
1/5 Pfd .-Paket 3 .40 u . 4 .—

^Schokolade in Tafeln hol
ländische u . amerikanische , zu
verschiedenen Preisen . $

gO - H Lebkuchen Pak . 1.60
iPfefferkucheni „ 2.75
■Älbert - Keks , deutsch .Fabr .M

Rolle 2.— lg
sFf Queen - Gebäck 3. —

111FI. l|2Ff.
Lognak -Veilcknllt 28 - 15.-
EAter Weinbraud 35.- 18.-
,,flsbadi Uralt" „ Soidifüdc"

Zigarren , Zigaretten
Rauchtabak.

vorzügliche Qualitäten
I in verschiedenen Preislagen , j

Für die

MWW -SMkk!
kpui
Pak . 22 Pfg .',

|Vanil !e in Stangen 1.30 };
|Fresenta -Ma ;spuder
1 1/2 Pfd . -Paket 2.75|
isRosinen 1(4 ürfd . M . 3.255
ISultaninen 1/4 ^ •̂ .3 .251
»Korinthen 1/4 Pfd . M . 2-75Z
»Mandeln l |4 Pfd . aß * 5 -75j

[Baumkerzen, 5t. 40 4

Zigaretten
in grosser Huswabl!

Hohlmundstück 6. 8. 10 Pfg.
Mit Gold 10,12,15,18,20,25 .80 Pfg.

frisch eingetr offen.

8«W !kllkS.ktW!SWkS

W» «
(Mit . Sfto in um.

ffipsmsfflifp.
Rüh . i. d . Geschäftsstelle V. Blattes.
QGut erhaltener Jünglings-

Ueberzieher
zu verkaufen . Kl . Hinterstr . 3.

fabrrad
fast neu , preiswert zu verkaufen.

“ “ Atäh . Geschäftsst

Der Dieb,
der die Zinkhütte v . den Elfmorgen

wurde , andernfalls

loloftHfijPigpprlolgL
I . Ä

Hcpfel
10 Pfundweise zu 70 und 80 Pfg.

abzugeben

pcund Herntzaröt.

^ Ihre Vermählung zeigen an

s Bernhard Fischer
f Milch Fischer , geb. Will
^ Oberursel , den 20 . Dezember 1919.

Kino-Vorsteliung im Hotel Schlitzenhof.
Cdeibnachts - Vorstellung

am D 'onnerstas ' , »» Oeasl >r.
Anfang präzis nach aller Zeit

Kindervorstellung 21/« Uhr Abendvorstellung 7V& Uhr
Gut besetztes Orchester . — Gebeizter Saal.

1. Ein kaltes Abenteuer .-
Hervorragendes Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle : Melita Petri.

2 . Das Geschlecht der Schelme . 2 . Teil.
Aus der Kreuzritterzeit . 6 Akts von Feodor Zobelitz.
In der Hauptrolle : Friedrich Zelnik.

Preise der Plätze : Resv. Platz 2.60 M ., Erster Platz 2 M.
Zweiter Platz 1.60 M.

Donnerstag , nachmittag 2 .30 Uhr (alte Zeit)
IKZindar ~ “V orst @llu .nR.

1. Platz 50 Pfg . 2. Platz 30 Pfg
Aencierungen Vorbehalten . — Die Spielleitung.

X

-. U
■?te

-E

m-

~5*

- * 8
-G

-4

MdnMmi Jniaia“
“ - — -- - - M-

freitag , den 26 . Dezember, (2. Weihnachts- i *~
fderfag , nachm. 3 Uhr (d. Zf.), findet imfer ff*

Vereins -Ball
verbiiuden mit

im Saale des Hotel „Frankfurter Boi" statt.
Eintritt : Herren 3 Mk, , Hamen 1 Alk.

= = T an » e n / r e i / = .
Es ladet ein

Der Vorstand.

•* «-y-* tf » er* *f» t-J» **?.» «J ê cA*

Sonntag , den 28 . Dezember ltzlg , nachm . 2 Öhr
(franjös . Zeit ) im Saale des Rotel „Scbütjenbof"

"W "eihLna .oh .ts - IF @ier-
Programm:

1. lllulkiitück . 2. Eurnerbiid.
3 . Couplet Herr fl. Benrich 4. Couplet Herr E. Wiederlpahn
5 cheaterftudr. „Rulpe vor Seridit .“

fluffleiiihrf von 4 Curngenofien.
6 Die zwei pfiffigen Scbufterjüngen.

Herr 6. Richter und Herr Eh nohmann
7, Riege am Barren.
S. Couplet . Frl. ti. Sreier und Herr Hd. Sreier.
9. Maudolluen -Vortrag . Berr Einiger , Herr Vetter und Frl. Sror.
10. Stabreigen der Schüler.

[lach der Beendigung des Programms 1 A . IN rJL.
Die gesamte  Einwohnerschaft ist herzlichst eingeladen.

Eintrittspreis pro Person Mark 1.60.
Mitglieder Mark 1.—.

D/r Vorstand.
NB. Speisen und Getränke nach Belieben . — Die Mitglieder werden

gebeten , ihre Mitgliedsbücher mitzubringen.

Zu  hauten gesucht:
Millgelegte Transmissionen , Feldbahnen und
maschinelle Einrichtungen kompletter Betriebe.

Offerten an
Wilhelm JVIauer, Höchst a . JViain.
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